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schen Bereich sind unabdingbar, 
um sich in dieser hart umkämpften 
Branche behaupten zu können.“

Kompetenz und Erfahrung
Durch die Vielseitigkeit des Unter-
nehmens und die flexible Organisa-
tionsstruktur ist die GEO-ALPINBAU 
GmbH in der Lage, Aufträge in ver-
schiedensten Größenordnungen 
auszuführen. Sämtliche Projekte 
werden von bestens ausgebildeten 
Mitarbeitern, welche sich in der 
Branche einen hervorragenden Ruf 
erarbeiten haben, ausgeführt.
2010 war das Know-how der GEO-
ALPINBAU GmbH etwa für die Arbei-
ten am Slalomhang Gudiberg ge-
fragt, die für die Durchführung der 
Alpinen Ski WM 2011 in Garmisch-
Partenkirchen zur Realisierung an-
standen. Die ARGE Gudiberg 2010, 
zu der sich die GEO-ALPINBAU 
GmbH und die TEERAG-ASDAG AG 
zusammengefunden hatten, konnte 
die Marktgemeinde Garmisch-Par-
tenkirchen als Bestbieter überzeu-

Die GEO-ALPINBAU GmbH ist ein 
aufstrebendes Bauunternehmen, 
dessen Mitarbeiter erfahrene Profis 
sind. So hat das Unternehmen 2010 
sein geplantes Ziel trotz des schwie-
rigen wirtschaftlichen Umfeldes er-
reicht. Obwohl die Marktpreise wei-
ter nachgegeben haben, zeigt sich 
die GEO-ALPINBAU GmbH zuver-
sichtlich, dass es innerhalb der EU 
gelingen wird, die derzeitigen wirt-
schaftlichen Probleme zu lösen und 
die notwendigen Rahmenbedin-
gungen für einen langfristigen Auf-
schwung zu schaffen. Deshalb sieht 
man 2011 und 2012 positiv entge-
gen, wobei man speziell in der Bau-
branche mit einer massiven Markt-
bereinigung rechnet. Dazu GF Hel-
mut Ortler: „Gerade im Baubereich 
müssen sich die Unternehmen zu-
nehmend Veränderungen bzw. An-
passungen unterziehen, um auch in 
Zukunft wirtschaftlich bestehen zu 
können. Eine laufende Evaluierung 
der Unternehmensstruktur und der 
Abläufe im technisch-kaufmänni-

gen. Das gesamte Bauvorhaben 
wurde infolge zu 100 % von GEO-
ALPINBAU GmbH abgewickelt. Die 
Erfahrung und das Fachwissen der 
Mitarbeiter waren dabei von größter 
Bedeutung, da der Großteil der Ar-
beiten in steilem Gelände mit einer 
Hangneigung bis zu 100 % durch-
geführt werden musste.
Zuständig war man für:
. Hangsicherungen, Bohrpfähle, 
Pistenbau,
. Leitungsbau der Beschneiungs-
anlage inkl. Schneischächte,
. Stahlbetonbau – Liftstützen bzw. 
Stützenfundamente für die neue 
Liftanlage inkl. Tal- und Bergstation,
. Ausführung (inkl. Materialliefe-
rungen) der neuen Flutlichtanlage,
. Aushub, Baugrubensicherungen 
und Erdarbeiten beim Betriebsge-
bäude.
Begonnen wurde mit den Arbeiten 
im April 2010. Eine besondere He-
rausforderung für Mensch und Ma-
schine stellten die geologischen Ver-
hältnisse am Gudiberg dar. So muss-
te das gesamte benötigte Material 
wie Beton, Kabel, Rohrleitungen 
etc. per Hubschrauber auf die Bau-
stelle befördert werden. Die Arbei-
ten konnten zur vollsten Zufrieden-
heit des Auftraggebers durchge-
führt und termingerecht abge-
schlossen werden. 
Ebenfalls für Garmisch-Partenkir-
chen wurden das Kühlturmbecken 
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sowie die Füllleitungen „Bödele“ 
realisiert. Betraut wurde man mit 
dem Stahlbetonbau, dem Drucklei-
tungsbau GGGDN 300-GGGDN -
500, der Kabelverlegung und Teich-
abdichtung, wobei alle sichtbaren 
Bauteile an das Landschaftsbild an-
gepasst wurden.

Weitere Bauprojekte 2010
. Füllpumpstation Kreuzeck/Auf-
traggeber: Bayerische Zugspitzbahn 
Bergbahn AG: Mit der Ausführung 
wurde Ende August 2010 begonnen, 
fertig war man am 30. November. 
Die Leistungen umfassten: Betonbau 
ca. 850 m3, Stahl ca. 120 t, Schlosser-
arbeiten, Erdbau, Abdichtung, sowie 
den Druckleitungsbau GGGDN 80- 
GGG N400, gesamt ca. 2 500 lfm.
. Erweiterung Beschneiungsanla-
ge Seele – Kandahar/Auftraggeber: 
Baye rische Zugspitzbahn Bergbahn 
AG: Betraut war man mit Erdarbei-
ten, Rohr- und Kabelverlegearbei-
ten sowie mit dem Versetzen der 
Schneischächte. Da sich die Anlage 
direkt unterhalb des Starthauses der 
Kandaharabfahrt befindet, mussten 
die Maschinisten eine Hangneigung 
von bis zu 75% überwinden. Die Ar-
beiten wurden erst im Oktober 
2010 begonnen und konnten noch 
rechtzeitig vor Wintereinbruch fer-
tiggestellt werden.
. Pistenbau – Umfahrung Piste 
Gaistal – Ehr wald/Auftraggeber: 
Franz Dengg – Tiroler Zugspitzbahn 
GmbH: Die Arbeiten umfassten den 
Bau von ca. 2 ha Piste, 24 000m3 
Erdbau, Steinschlichtungen und 
Felsabtrag mittels Sprengung. Bei 
den Arbeiten galt es, dem Wunsch 
des Bauherrn nach einer naturna-
hen Anpassung der Skipiste bzw. 
schonendem Landschaftsbau Rech-
nung zu tragen.
. Erweiterung Beschneiungsanla-
ge Resilifte – Feldberg/Auftragge-
ber: Feldbergbahn am See Buck 
(Schwarzwald): Leistungen: Druck-
rohrleitungsbau GGGDN 80– GGG -
DN250, ca. 3 400 lfm, Lieferung 
und Verlegung von Kabel im Aus-
maß von ca. 8 500 lfm, Versetzen 
der Schneischächte. Die Bauzeit be-
trug nur 2 Monate, Wert gelegt 
wurde auf eine ökologisch verträgli-
che Ausführung der Arbeiten.

 Infos: www.geo-alpinbau.ati

Der Material-
transport zur 
Baustelle war 
nur mit dem  
Helikopter  
möglich.

Der Großteil der 
Arbeiten musste 
in extrem steilem 
Gelände ausge-
führt werden.
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Partenkirchen.


